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Brz»g»pr »W : BierteljShrUch 1 Mk . 6V Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mt . SV Pfg . ahne Bestellgeld.
LiurSÄunGSgrdühr : Dir viergespaltene Zeile oder

deren Rann » 1L Pfg ., RrüamczeUr 30 Pfg .

Tageblatt)
Mt Mttü

'
chM VerkündigungSölcrtt für de«

LrmSbezirk Durlach .

Schrifüeitung , Druck und Verlag von Adolf Dupr „
Mittelstraßr 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . LüL.

Anzeigen» Annahme bis 10 Uhr vormittzagS ,
größere Anzeigen tage zuvor erbeten.

M 160 . Freitag , den 12 . Juli 1018. 00 . Jahrgang

Bor einem Jahre.
13 . Juli 1917 .

Westlich der Champagne und auf linkem MaaS -
user gesteigerte Artillerietätigkeit. Sturmerfolg an
Höhe 304. — An der Lomnica-Linic russische Angriffe
gescheitert .

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 11 . Juli , abends . (Amtl .)
Von den Kampffronten nichts Neues .

» »
*

Die Erkundungstätigkeit war auf Seiten des
Verbandes am 10 . Juli besonders in Flan¬
dern und beiderseits der Somme lebhaft .
Ueberall wurden kleinere Abteilungen des

Feindes abgewiesen . Südlich Dixmuiden
nahmen die Deutschen einige Belgier gefangen .
Ein bei frühem Nebel nach kurzem Feuer¬
überfall versuchter Vorstoß der Franzosen bei
Auteuil scheiterte.

Im Elsaß brachte ein erfolgreiches
Patrouillenunternehmen südwestlich Diedols -

heim den Deutschen Gefangene ein . Das
Fernfeuer ihrer schweren Geschütze lag mit
erkanntem Erfolge wiederum auf dem wichtigen
Compiegne und auf den Bergwerksanlagen
bei Noeuo .

U - Boots - Erfolge.
W . T . B . Berlin . 11 . Juli . (Amtlich .)
Von unseren U - Booten sind im Kanal

neuerdings 4 bewaffnete Dampfer mit rund
20000 B R .T . versenkt worden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Teltgrammwcchsel zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser Karl .

W .T B . Berlin , 11 . Juli . Kaiser Karl
hat aus Anlaß der Ermordung des Grafen
Mirbach an Kaiser Wilhelm nachfolgendes
Telegramm gerichtet :

8M Lahbergs Meli».
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung.)

„Nein , gnädige Frau , Großmama ist ge¬
sund ; doch ist meine Anwesenheit in einer
anderen Angelegenheit erforderlich , und die
erbetene Frist genügt mir . Darf ich mich jetzt
entfernen und mich reisefertig machen ?"

„Ja , und Milli kann Ihnen helfen . Du ,
lieber Lothar , siehst wohl im Kursbuch nach,
mit welchem Zuge Komtesse Ivonne am gün¬
stigsten fährt . Wohin wollen Sie ?"

„Nach Burgau . Bahnstation ist L . bei H.
Aber ich möchte Herrn von Steinhagen nicht
bemühen .

"

„ O bitte ! " Er verneigte sich ein wenig ,
und sie verließ das Zimmer .

„Nun kannst du ja die Komtesse heiraten ,
hast ihr ja immer schon verliebte Augen ge¬
macht ! " zischelte ihm Konstanze zu.

Er antwortete nicht, und schallend fiel die
Tür hinter ihm ins Schloß.

Mutter und Tochter sahen sich an .
„ Was sagst du denn zu dieser Entdeckung,

Mama ? "

„Ja , was tut man da ? "

„ Was man da tut ? Gar nichts weiter !

Die Nachrichtvon der Ermordung Deines
Gesandten Grafen Mirbach hat mich mit
innigstem Bedauern über das Schicksal treuer
Pflichterfüllung , aber auch mit berechtigter
Entrüstung über die gegen unsere heiligen
Interessen mit immer größerer Gewissen¬
losigkeit angewandten Kampfmittel erfüllt .
Die Anstifter dieses entsetzlichen Verbrechens
haben sich vor Gott , vor der Menschheit
und vor der Weltgeschichte selbst für immer¬
währende Zeiten geschändet. Unverbrüchlich
fest aber ist meine Ueberzeugung , daß , je
verwerflicher dieses ihr Treiben sich ge¬
staltet , wir desto näher unserem Ehrenziele
kommen.

In tiefstem Mitgefühl und in immer
treuer Freundschaft Dein Karl .

Der Kaiser hat wie folgt geantwortet :
Empfange meinen herzlichen Dank für

die warme Teilnahme , die Du mir anläß¬
lich des fluchwürdigen Verbrechens von
Moskau ausgesprochen hast , dessen beklagens¬
wertes Opfer mein Gesandter geworden ist.
Seiner Pflichttreue , und verantwortungs¬
vollen Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes
und unserer gemeinsamen Sache ist damit
ein jähes , vorzeitiges Ende bereitet worden .
Hoffentlich wird es gelingen , die gewissen¬
losen Anstifter dieser feigen Tat zu ent¬
larven und vor aller Welt zu brandmarken .

Stets Dein treuer Freund Wilhelm .

Eine Aeutzersng Hindenburgs .
* Berlin , 9 . Juli . Generalfeldmarschall

von Hindenburg hat in diesen Tagen an
den Vorsitzenden der Ortsgruppe Naumburg
a . S . der Deutschen Vaterlandspartei , Ge¬
neral der Artillerie z . D . v . Roehl , eine
Karte folgenden Inhalts gesandt : Steht
gut ; nur müssen uns die geehrten Heim¬
strategen gütigst Atempausen gestatten .
Ohne die geht es heutzutage wirklich nicht,

wo die Schlachten acht Tage und länger
dauern , wo man das ganze Heer nicht mehr
auf einem einzigen Schlachtfelde vereinigen
kann , und wo beide Großmächte der Welt
eine Artillerie zu schaffen vermögen , die gleich¬
zeitig mit voller Kraft auf der ganzen weiten
Front auftreten könnte. Also Geduld !

Aus Frankreich .
W .T .B . Paris , 11 . Juli . (Nichtamtlich.)

Meldung der Agence Havas . Der Kassations¬
hof hat die Rechtsbeschwerde der in dem
Bonnet - Rougeprozeß Verurteilten ab¬
gewiesen .

Amerika.
* Berlin , 12 . Juli . Einer Haager De¬

pesche des „Bert . Lokalanz .
" zufolge meldet

„ Daily Expreß " aus New - Jork : In New-
Isrksr Kreisen verlautet , daß man demnächst
ein Fliegerkorps aus Taubstummen
bilden werde . Sachverständige hätten nach
eingehender Prüfung und Untersuchung fest¬
gestellt, daß taubstumme Flieger für alle Ge¬
fühle der Bewegung der Höhenluft unzugäng¬
lich sind und deshalb als Flieger hohen Wert
haben könnten. _

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 11 . Juli . Ein heute er¬
folgter Angriff mehrerer feindlicher Flieger
aus Offen bürg , bei dem eine beschränkte
Anzahl Bomben abgeworfen worden ist, hat
einigen Sach - und Gebäudeschaden verursacht.
Personen sind nicht verletzt worden , (z )

§ Karlsruhe . 11 . Juli . Sitzung der
Strafkammer IV . Der Landwirt Wilhelm
Oed er aus Durlach erhielt wegen Körper¬
verletzung im Sinne des 8 223 a St .-G . - B .
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten , abzüg¬
lich 10 Wochen Untersuchungshaft . Oeder hat
anläßlich eines Streites in seiner Wohnung
auf seine Tochter mit einem Jagdgewehr einen

Sie ist bezahlt von uns und damit gut ! Glaubst
du , mir imponiert die Komtesse ? Nicht so
viel ! " Sie schnippte mit den Fingern . „Wenn
sie gehen will , mag sie es tun ; bleibt sie,
auch recht .

"

„Mir ist eS doch ein immerhin etwas pein¬
liches Gefühl — "

„Ich bitte dich , Mama , warum ? Sei nicht
kleinlich ! Warte , bis sie zurückkommt, dann ,
wird sich alles finden ! Was mag sie nur für
Nachricht bekommen haben ? Ihre Antwort
war recht impertinent ! "

Milli war dabei , Doonnes Reisetasche zu
packen , während sich das junge Mädchen schnell
umkleidete. Sie zitterte vor Aufregung , das
Blut brauste ihr in den Ohren ; sie hörte gar
nicht darauf , was Milli sagte , bis eine Aeuße-

rung ihre Aufmerksamkeit weckte.
„Ach , nun wird hier wohl auch manches

anders werden ! Die Herrschaften haben sich
urchtbar gezankt. "

„ Milli , haben Sie schon wieder gehorcht? "

bemerkte Aoonne vorwurfsvoll .
„ Nein , gar nicht . Aber erstens sprach das

Mdige Fräulein sehr laut , und zweitens
außte ich doch den Brief abgeben ; man hatte
nein Klopfen nicht gehört , und da sagte Fräu -

ein Konstanze gerade , sie wolle ihr ganzes
kapital auf einmal haben , und der Herr

meinte , das könne er nicht , deshalb wolle er
Steinhagen verkaufen .

"

Ein heftiger Schreck erfaßte Doonne . Also
so weit trieben sie ihn , daß er Steinhagen
aufgeben mußte , woran er doch mit allen
Fasern seiner Seele hing ! Und wenn man sie
nicht getäuscht hatte — jetzt war die Möglich¬
keit da , daß sie ihm helfen konnte.

„So , jetzt ist alles fertig ! " sagte Milli
und schloß die Reisetasche.

In diesem Augenblick klingelte es ; sie eilte
hinunter , kam aber gleich wieder zurück .

„Komtesse möchten erst essen , so viel Zeit
ist noch . Die Gnädige ist ja mit einem Male
so liebenswürdig und aufmerksam ! "

„ Ich danke und komme sogleich, " sagte sie
zerstreut . Ihre Gedanken waren schon nach
Burgau geeilt . Sie nahm Hertas Brief , faßte
ihn fest , betrachtete ihn von allen Seiten .
Nein , es war kein Traum , der Brief war da,
sie hielt ihn in Händen , und ihre Augen ruhten
auf den Zeilen , die ihr eine nie geahnte Um¬
wälzung ihres Geschicks knndzaben . Ein Laut
wie Schluchzen rang sich aus ihrer Kehle; es
war zu viel , zu überwältigend , was sie da
erfahren . Konnte es sein , war es wirklich so ,
wie Herta schrieb ? Immer wieder mußte sie
lesen , was diese ihr mitteilte :



scharfen Schuß abgefeuert und die Tochter an
der Schulter nicht sehr erheblich verletzt.

T > Durlach , 12 . Juli . Kanonier Mös -
singer , Buchhalter (Svhn des Gastwirts
Karl Mösfinger zum Meyerhof hier) , erhielt
dar Eiserne Kreuz 2 . Kl .

89 Durlach , 12 . Juli . Dem Musketier
Friedrich Lichtenauer , Fernsprecher bei
einem Res - Jnf .-Reg . (Sohn des Bauzeichners
Fr . Lichtenauer hier ) , wurde das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse verliehen .

-Hy Durlach , 12 . Juli Heute vormittag
7V, Uhx ereignete sich in der Badischen Ma¬
schinenfabrik hier ein schwerer Unglücksfall.
Durch einen herabfallenden Motor wurde der
ledige, 51 Jahre alte Fabrikarbeiter Kaspar
Mutter so schwer verletzt, daß der Tod als¬
bald eintrat .

----- Jöhlingen , 11 . Juli . Gestern abend
um 8 Uhr rückte die hiesige freiwillige
Feuerwehr samt Hilfsmannschaften in Stärke
von SO Mann zu einer Hauptübung aus .
Beim Antreten versammelte sich das Korps
im Rathaussaale , woselbst Herr Bürgermeister
Fischer das dem Wehrmann Herbst von
S . K . H . dem Großherzog gestiftete Ehren¬
zeichen für 25 jährige treue Dienstleistung über¬
reichte und ein dreifaches Hoch auf den Stifter
ausbrachte . Zur Hebung war das frühere
Mittellsche Anwesen gewählt , an welchem 2
Landspritzen , 1 Hydrantenwagen mit zusammen
4 Schlauchleitungen zur Verwendung kamen.
Außerdem wurden die Anstell-Leitern gestellt
und ein Leiterngang über das Dach des An¬
wesens gelegt . Die Gerätschaften waren in
Ordnung und funktionierten gut . Die Ab¬
teilungsführer und Mannschaften zeigten sich
mit der Handhabung ihrer Geräte vertraut .
Feuerlöschinspektor Preiß - Durlach , der die
Uebung und die Geräte besichtigte , Hab am
Schluß den guten Uebungsverlauf hervor und

„Liebe Ivonne !
Durch Lutz wissen wir schon seit Anfang

November Deine Adresse ; er hatte uns ge¬
schrieben, daß Du bei einer Frau von Stein¬
hagen als Gesellschafterin bist Das wirst
Du nicht mehr nötig haben ; Deinem Leben
steht eine große Veränderung bevor . Ein
Onkel Deiner Mama , den man längst ver¬
schallen glaubte , ist in Rio de Janeiro ge¬
storben , und er hat Deine Mama , als sein
Patenkinb , zur alleinigen Erbin seines großen
Vermögens eingesetzt , da er nicht verheiratet
war , also keine näheren Erben hatte .

Ich kann Dir das alles nicht so aus¬
führlich schreiben ; auf dem Landratsamt
wirst Du alles erfahren , bringe Deine sämt¬
lichen Papiere mit . Deine Anwesenheit ist
dringend notwendig ; komm' sofort und tele¬
graphiere , wann wir Dich erwarten dürfen .
Großmama hat mich beauftragt , Dir das
mitzuteilen

Wenn Du nicht auf Burgau bleiben willst,
so bist Du uns herzlich willkommen!

UnS geht es soweit gut . Daß ich mich
Weihnachten mit Ryno von Hammerstein
verlobt habe , hast Du sicher durch Lutz er¬
fahren . Wir sind sehr glücklich miteinander
und wollen auch Ostern schon heiraten . Er
sehnt sich nach einem eigenen Heim mit
seinem lieben , kleinen Frauchen darin . Er
liebt mich sehr , denn ums Geld kann er
mich doch wirklich nicht erwählt haben . Eine
Jugendschwärmerei hat schließlich jeder ein¬
mal gehabt .

Ach ja , weißt Du Näheres über Lutz ?
Er macht uns viele Sorgen . Er lebt wohl
sehr flott ? Immer will er Geld haben ,und jetzt muß doch auch an mich gedacht
werden . Wenn er nur bald heiraten würde ,damit er vernünftig wird !

Großmama wirst Du etwas verändert
finden ; sie ist nicht mehr so rüstig . Hoffent¬
lich geht es Dir gut .

Also auf gesundes Wiedersehen grüßt
und küßt Dich

Deine Dich liebende Cousine
Herta .

"
(Fortsetzung folgt .)

brachte seine Befriedigung über das Gesehene
zum Ausdruck. Er ermahnte die Wehr , getreu
dem Wahlspruch „ Einer für Alle und Alle für
Einen " auch weiterhin auszuhalten , denn nach¬
dem alle wehrfähigen Feuerwehrleute und
Bürger zum Heeresdienst eingezogen seien,
müßten eben die Alten aus - und Zusammen¬
halten . In gleicher Weise richtete auch Herr
Bürgermeister Fischer eine Ansprache an die
Feuerwehr und brachte ihr den Dank der Ge¬
meinde für ihr schönes Zusammenwirken ,
namentlich auch bei der heutigen Uebung,
zum Ausdruck.

8 . Langensteinbach , 10 . Juli . Am
vergangenen Sonntag wurde hier das Ge¬
burtsfest S . K . H . des Großherzogs
gefeiert . Vormittags fand Festgottesdienst
statt mit anschließender Parade , woran sich
der Militärverein und Jugendwehr beteiligte .
Abends S Uhr gab die Jugendwehrkompagnie
in der Wirtschaft zur Festhalle eine Theater¬
vorstellung , bei welcher der Gendarmerievize¬
wachtmeister und Kompagnieführer Hilden¬
brand das Hoch aus Seine Königliche Hoheit
ausbrachte . Dem Herrn Stations Vorstand
Appel von Station Schöllbronn wurde die
musikalische Leitung übertragen , der dieselbe
aufs beste ausführte und reichen Beifall erntete .
Den mitwirkenden Damen und Jungmannen
wurde für ihre Leistungen Lob gespendet.

Rastatt , 13 . Juli . In einer der
letzten Nächte übernachtete ein Unbekannter
in einer hiesigen Wirtschaft und verschwandin der Frühe des andern Tags unter Mit¬
nahme der Zimmerwäsche und der erreich¬
baren Schuhe . In das Fremdenbuch trug
sich der Dieb mit einem völlig unleserlichenNamen ein.

A , Konstanz , 12 . Juli . Am Dienstagabend ist wieder ein Austauschverwun¬
detentransport mit 228 Mann hier an¬
gekommen. Einer der Verwundeten ist leider
auf dem Transport gestorben . Mancher von
den Verwundeten bot lt . „ Konst. Ztg .

" ein
beredtes Bild , wie wenig gewissenhaft es die
französischen Aerzte mit den deutschen Ver¬
wundeten nehmen .

4 " Insel Reichenau , 12. Juli . In
dem jenseits des Rheins gelegenen Erm Ip¬
tingen stürzte eine im Bau begriffene Scheune
ein , wobei drei Zimmerleute , darunter ein
deutscher Internierter , in die Tiefe gerissenund verletzt wurden .

Deutsches Reich
* Berlin , 12 Juli . Wie die „Vossische

Zeitung " hört , fand gestern bei Herrn von
Payer eine Besprechung statt , bei der eine
Reihe von Reichstagsabgeordneten Gelegenheit
hatte , sich mit dem Gesandten von Hintze
auszusprechen .

Vermischte Nachrichten .
WTB London , 11 . Juli Reuter meldet

noch über den Flug des Königs und der
Königin von Belgien nach England ,' daß die Vorbereitungen dazu in aller Stille
getroffen worden waren . Es wurden zwei
Wasserflugzeuge benutzt, von denen jedeseinen Passagier aufnehmen konnte. Der Flugüber den Kanal ging ohne Zwischenfall von
statten . Der König und die Königin landeten
in einem englischen Hafen , wo für die Weiter -
fahrt Automobile bereit standen .

W .T .B . Kopenhagen , 11 . Juli . (Nicht
amtlich .- „ BerlinSke Tidende " meldet aus
Stockholm : Ein schwedischer Geschäftsmann ,der dieser Tage aus Perm zurückgekehrt ist,teilte mit , der Zar lebe noch , und das Ge¬
rücht über seine Ermordung sei wahrscheinlich
dadurch entstanden , daß eine Bombe in das
Haus des Zaren geworfen wurde . Er selbst
sei unverletzt geblieben, doch soll sein Sohn
getötet worden sein .

* Berlin , 12. Juli . Wie dem „ Berliner
Lokalanzeiger " aus Basel mitgeteilt wird ,meldet der „ Reuen Zürcher Zeitung " zufolgedie in Damaskus erscheinende deutsche Zeitung
„ Jilderid " : In Jerusalem sind die Deut¬
schen in ihren Wohnungen belassen worden .

i Schule und Gottesdienst geht unbehindert vor
sich , ebenso dürfen die Schwestern des Stifts
in Jerusalem bleiben , trotzdem der Stab des
20 englischen Korps dort in Quartier ist.

W.T .B . Amsterdam , 11 . Juli . Wie ein
hiesiges Blatt aus Losser und Sluis erfährt ,
scheint die spanische Grippe jetzt auch aus
Holland überzugreifen . In Losser sind
bereits 38 Personen erkrankt . Auch im eng¬
lischen Internierungslager in Groningen
ist die spanische Grippe ausgebrochen . Dort
sind 100 Personen bis jetzt krank geworden .

— Die „ spanische Krankheit " war
schon mal da . In Johann Sebastian Müllers
„ Annalen des Chur - und Fürstlichen Hauses
Sachsen von anno 1400 —1700 " steht unterm
12 . September 1580 : „ In diesem Jahre ist
in Sachsen und Meißen eine Seuche irrege¬
gangen , welche man den „ spanischen Phips "
genennet . Den Leuten kam es erstlich mit
Frost an , etlichen auch mit Hitze , wurden
wund in Hälsen , währete aber etwa 3 oder 4
Tage . Diejenigen , die sie zur Ader ließen,
starben meistenteils , die Anderen aber nicht.
Und soll diese Krankheit durch ganz Europam
gangen sein" .

Neueste Dvayt9er,chke «
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 12. Juli ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Die Artillerietätigkeit lebte am Abend auf
und steigerte sich während der Nacht zu hef¬
tigen Feuerüberfällen .

Aus Kampfstellungen im Hintergelände
südwestlich von Ipern und ber Bailleul ,
sowie nördlich von Albert wurden stärkere
Vorstöße , mehrfach Erkundungsabteilungen
des Feindes , abgewiesen .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

Zwischen Aisne und Marne blieb die
Tätigkeit der Franzosen rege.

In Vorfeldkämpfen am Walde von Ville rs
Cotteret machten wir Gefangene .

Oestlich von Reims schlugen wir Erkun¬
dungsvorstöße des Feindes zurück .

Leutnant Neckel errang seinen 20 . Luft -
sieg .

Bon dem gestern im Anflug auf Kob¬
lenz gemeldeten amerikanischen Ge¬
schwader fiel auch das 6 . Flugzeug durch
Abschuß in unsere Hand .
Der 1 . Generalquarnermeister : Ludendorfs .

W .T .B . Berlin , 12 . Juli . Der Haupt -
ausschuß des Reichstags hat den Nach¬
tragetat betr . den Kriegskredit von 15
Milliarden Mark angenommen gegendie Stimmen der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten und bei Stimmenthaltung der Polen .

Lür die Hausfrauen bildet das Einmachenvon Früchten ein ununterbrochenes Gesprächsthema.
Immer kehrt dabei die Klage wieder, daß jetzt in der
mißlichen Kriegszeit leider nicht wie in der schönen
FriedenSzeit, Einmachzucker in unbeschränktenMengen
zur Verfügung steht. Statt sich aber in zwecklosen
Klagen zu ergehen, sillte die kluge Hausfrau eifrig
Umschau halten nach einer Möglichkeit auch oh « «
K« «k «r Früchte einmachen zu können. Und in der
Tat hat die unerreichte deutsche Chemie in den Neu-
Gedrovan-Einmachtabletten ein wunderbares Mittel
zu finden verstanden, mit welchen man unter geringen
Kosten Früchte in beliebiger Menge in der Weise
einkochen kann, daß eine Versüßung mit Zucker noch
nach vielen Monaten erfolgen kann.

Eine Rolle mit lv Tabletten für 20 Pfund Frucht
ausreichend, kostet nur 35 Pfg ., sodaß also der Kosten¬
punkt nunmehr beim Einmachen gar keine Rolle
spielt. Die Neu -Gedrovan-Einmachtabletten schützenmit Sicherheit Fruchtmus , Marmelade , Fruchtsaft
usw . vor dem Verderben.

Die Neu -Gedrovan- Einmachtabletten sind in den
meisten Apotheken , Drogerien und sonstigen Geschäften
zu haben . Diese Tabletten , welche v»n der bekannten
Chem. Fabrik Merk sür die Firma K . U . Ruoff u . To.
Stuttgart , Eberyardstraße hergestellt werden, bilde»
eine sensationelle Neuheit, von der man sagen kann,daß sie mit Rücksicht aus die Wichtigkeit der Bolks -
ernährung geradezu nationale Bedeutung besitzen.Um sicher zu gehen , sehe die Hausfrau auf den Name»
. Ge drob an " .



Kandel '
sfcHuLe Durl 'ach.

Der Unterricht für Pflichtschüler und der Abendunterricht für
Käste fällt diese Woche am Donnerstag, Freitag und Samstag aus .

Durlach , den 10 . Juli 1S18.
Der Schulvorstand .

-rvieöack .
Von der Bad . Nährmittelversorgung ist uns wieder Zwieback

zugeteilt worden . Dieser Zwieback darf nach Anordnung des Kriegs¬
ernährungsamts nur an Kinder , Kranke, Wöchnerinnen , sowie Per¬
sonen über 70 Jahre abgegeben werden Eine Anrechnung dieses

.Zwiebacks auf die Brotkarren findet nicht statt.
Der Verkauf findet durch die hiesigen Mehlausgabestellen , d . s .

Waisenrat Kratt Wwe .,
Bäckermeister Brandner Ehefrau,

„ Kautzmann Ehefrau,
„ Knävel Ehefrau und
„ Bauer Witwe ,

statt.
Der Zwiebackverkauf durch die hiesigen Bäckereien gegen Zwie>

backkarten erfährt hierdurch keine Aenderung . ES werden vielmehr an
die obengenannten , für den zugeteilten Zwieback in Betracht kom¬
menden Personen besondere Scheine ausgegeben , die zum Zwieback -
Lezug in obigen Verkaufsstellen berechtigen .

Bezugsscheine erhalten :
1 . Kranke, die vermöge ihrer Erkrankung auf ärztliches

Zeugnis eine Milchzulage erhalten,2 . Kinder bis zum Alter von 3 Jahren ,3 . Wöchnerinnen ,
4 . alte Leute über 70 JahreDie Kranken und Wöchnerinnen erhalten höchstens 4 Pakete

zu je V« Pfund ; für die Kinder und alten Leute werden höchstens
.2 Pakete zu je Vc Pfund abgegeben .

Der Verkauf findet zu dem auf den Paketen aufgedruckten Ver¬
kaufspreis statt.

Durlach , den 12 . Juli 1918 .
Nommuualvervaud Durlach- Stadt

^ OelfaöriA MömMöaekt. ^
H Ambrllm - »n Lklswchle» - - s : K

Moutag vorläufig für Mohn ,
^ Dienstag vis einschließlich Samstag für Reps ,

Keöensmiüelverforgung .
Die hiesigen Wirtschaften erhalten eine kleine Zuweisung an

LiLsiterkäse .
Die Bezugsscheine für den Käse müssen morgen vormittag imRathaussaal in Empfang genommen und der Käse bis spätestensmorgen abend 7 Uhr im städt Verkauf abgeholt werden , ansonstüber denselben anderweit verfügt wird.
Durlach , den 12 Juli 1918 .

_ Kommunalverband Durlach - Stadt ._
MeischkartenaMieferung .

Die Metzger, Inhaber von Gastwirtschaften , Schank-- und Speise--
wirtschaften hiesiger Stadt werden hiermit aufgefordert, die währendder Geltungsdauer der letzten Fleischkarten vereinnahmten Fleisch¬marken, Fleischbezugscheine , sowie die Bescheinigungen für Lieferungenan das Krankenhaus am

Samstag , den ! 3. ds. Mts .
vormittags von 8 bis 1 Uhr bei unserer Geschäftsstelle auf dem
Rathaus — Rathaussaal — abzuliefern

Die noch im Besitz befindlichen nicht benutzten Fleischbezugschsine
sind zurückzugeben

Durlach , den 12 . Juli 1918 .
Kommunalverbaud Durlach- Stadt .

Eine größere Anzahl tüchtiger

Maschinennäherinnen
für Fabrikarbeit

(für Lutz- und « lettrischen Betrieb ) und Hrirnaebeit
chierfür werden evtl . Lutzdetrirbnährnaschinsn vonder Liren » zur Verfügung gestellt) znm sofortigenEintritt gesucht .

Vsrgeschriebenes ausweisbuch niitbringsn . Gvtl ,
genügt schriftliche Nlsl - ung .

L . Ritgen. Ksrlsrshr i. ß , Krickd II.
Steinstraße 23 .

MN . Mlü - IielMMWeik.SM- «kl AmMMk
sind zu haben Flaschenlager Seboldstratze S .

SiMeutsode llüvMto - KkRllskdslt
-- - - - K .- K . - - - -- - -- -

Lls .KrptsLrZ .sss 32
I '

srusprsLlisr 30 . — lVostsoksoLcioirbo 11SOO Lnrlsrnüs .
Usuptrltr In Xlannktzim . IKisiisslsrSungsn in Sa ^sn - gsclsn, SeucliL ^I, fesldneg i . 3 . , NsIilsIÄerg , Isi'uks , l.sl«' !. 8 . , l.sn«Ik>uPirmasens, ptorrkeim, Viorms . psanXiu -'t s . U . . L . l-sÄenburg . Xvnsisnr : Sscsirs L Vo. laklsioilvn ) ^nnweiie?, boegrsbei'n, kderdsok, kSenliodenLeemsi r̂livim , Nsslsot , i . X. , î asbacii, üüUIIoei « i . 8 . , klleuztLiit i 8ci >̂ . , 8ek>»erringsn.

^ LtisuLLxitLl mit 57 LMI 02 S2 LlLrL .
^Vir Me^en ivie unsere sämtlichen NisäerlassunAen alle in äss Ilankihoh einsohlnAenäen Osseiiüfte, ivie :

Lröktviulg lalllelläer ksokllLLgell rmä xrovislollskreier 8ebeok - llllä Kiroeslltell.ksväürllllg voll LsuLkrsätt.
LllLsvt voll kesobätrsveodselll «oä 8okeoL8
Lll- llllä VerLauk voll Veripspterell, allslällülsvdvll Sallluiots», Veläsorivll rmä Lllpovs.Lolllrolls verlosbarer Ltteolell.
Llllllslulle voll Keläerv a»r VeratllSLllg mit llllä oüns Lllllätgllvg.veberLLluLS voll Vertpapisrev, lloem»evieL, 8yPotlreksllllrLllLäsll usv . rar Vervalllmg (oLevsVepols) vllä Lesorgllvg aller mit äsr Vervalttulg verblllläesell Vesolrätte .
— — - sekmöKMVtzrlVLltlillK »» (! Illt6r6886nvHrti 'tztii!iss MrMö (!68 LritzM . ^ — "

Unssrs aukklärenäe Rrosohüre über äie öanäbabuo» äes 8eheok - uncl Oiro -Verkehrs steht ssäerwann bsreitvilliAstnnä kostenlos rur VeMZun^ .

WM



Dk»j - KhkstkrlGrM M Hgssdkßtzel- Dkttis Dückch .
io JuM

m kliilie» Hos.
, Zweiggeschäft

des Residenz-Theaters
Karlsruhe. Waldstr .

Programm
Sonntag ,denf4.Juli f9f8 ;

vss VWklSkW!
Filmspiel in 4 Akten von Rudolf

Strauß und Karl Singer .
Personen :

Olaf Brant . * .
Dr . Hjalmar Borg , Arzt

Ernst Stahl -Nachbaur
Fred . Nathansen , Rechtsanwalt

Bruno Eichgrün
Hilde , ein Blumenmädchen

Hanni Weiße
, * » Friedrich Zelnik .

Zkudttimpft !!
Lustspiel in 4 Akten mit

MlNW Ziesec u. Mr Lklie .

ZiimeftesMOberiKr
Hochaktuell .

Wenn dr§
Irikderisglockeri läuten

Kleines Drama .

Kommenden Samstag abend S Uhr findet in der Wirt
schaft „ Zur Stadt Durlach " (Nebenzimmer ) eine Besprechung und
Beschlußfassung über die vom Karlsruher Elektrotechnischen Amt durch
Schreiben vom 23 . 4 . 18 gemachten Vorschläge über Stromversorgung
sowie Hausanschlußverrechnungen der Hauptstraße statt .

Wir laden sämtliche Interessenten dieser Straße freundlichst ein
und erwarten vollzähliges Erscheinen.

Herr Stadtbaum elfter Hauck wird dieser Versammlung anwohnen .

_ Der Vorstand.
Eine gröbere Partie

Glas - , Porzellan - und Steingutwaren
sind eingetroffen ; auch empfehle ick meine

Cindünst- u . Einmachgläser
ferner

Bohnen - , Kraut und Gurkenständer
5 bis 70 Liter haltend .

E»g. Strauß. Pfinzstraße 58.

W

Montag , den jS. Juli
ununterbrochen von nachmittags

2 Uhr bis abends 1V Uhr.
Auf vielseitigen Wunsch :

Der große AllsklMWsilin zur
KMnlpsllU Ser

KeschkchtskiMkhriteü.
Aus einer Schrift :

W » ek >rl M « vk « r !
in voriiiglioksr Lssksisttsnsitii unö ksstsnr
gvoltinst in groksr äussvskl smpflsklt äsr

SpeLträ - Ssus guter vdrsu

llürWÄLllsrAvIstsr M " . ZDZrM'ELHZ ?
iisuplsllsks 8. Vurisvsi . bsuptrir»8s 8.

Wohnungs - Gesuch.
Suche aus 1 . Oktober oder frühe:

für 2 Personen eine 3 >Zimmer -
Wohnung in ruhigem Haus.

Franz Leppert , Bismarckstr . 15

Wehsssg «M 3 Zimmers
vvn alleinstehender Düwe auf l Okt .
in gutem Hause gesucht . Angebote
unter Nr 461 an den Verlag d . Bl.

Eine 3 - Zimmerwohnung , ev .
auch 2 Zimmer und 1 Mansarde ,
auf 1 . Oktober oder früher zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 460 an den Verlag d Bl

Es )verde Lltük ! 3»ti 3 - ZimrükNSShMilkk!! oSrr
^

5 Akte 5 Akte 5— 8 - WMlWhMg
mit Unterstützung der Aerztlichen ! mit ZugehHr aus 1 . Oktober ge-
Gesellschaft für SeMal - Wissenschaft ^ ^ ucht . Angebots Unter N - . 452

In den Hauptrollen :
Bernd Aldor , Thedor Loos ,

Eva Speyer
Regier Richard Oswald .

Der Zutritt ist nur Erwachsenen
gestattet.

Umständehalber ist ein noch nie
rin Gebrauck gewZeneS

ls . Wohnzimmer,
eichen gewichst , preiswert zu
verkaufen

Durrach , Msltkestraße 22.
Holz - Sandalenböden ,

Schnallen u. .Holznieten
empfiehlt

LeSerdMlW Franz Kretz

Wohs - Schlchimmer,
gut möbl , bei pünktlicherBedienung
in gutem Hause auf l Auz . von
Dauermietsr gesuckt . Angebots u.
Nr 45H an den Verlag d Bl .

Junger Beamter sucht
möbliertes Zimmer

möglichst mit Pension per 15 ds .
MtS . Angebote unter Nr . 463 an
den Versag dieses Blattes .

L »der 2 möblierte Zimmer
mit 2 Betten und Kochgelegenheit
aus 1 . August gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 462 an den
Verlag dieses Blattes erbeten .

Einfach möbl. Zimmer
gesucht . Angebote unter Nr . 443 an
den Verlag d Bl .

Anmeldungen für

werden bis spätestens 20 ds . Mts .
entgegengenommen . Auch bringe
ich mein reichhaltiges Lager in

Hssshsllssgs - Wikel«
in empfehlende Erinnerung .

Wilhelm Vögtle ,
_ Grötzingen ._
Aeltere Nähmaschinen

kauft
K. Germdorf, Karlsruhe,

Blumen ftrahe 12

Msßrers tüchtige

WMMW
finden sofort Beschäftigung.

MWneksablik Gritzstt , A.-8.

Hm -n . «ss
Kellerstrabe 28.,-rden cnisgebessert u . aufgebügelt s ^ kaufen oes^

t .

) -, l Frau Roll , Herrenstr . 18 . S - —— . . . -"
Eine Waschmaschine , i ower Zllber

- und eme Beereuprefsc zu ver-
braucht , hat zu verkaufen lausen Illi 2 St

K . Gerrndorf , Karlsruhe , raufen ^ i»me,tr . i s ,

Blu menstr . 12, Eckladen .
Ein Gasherd mit Schlauch ,

c,ur erhalten , zu kaufen ge-
Angebote unter Nr . 464 an

Lei , Verlag dieses Blattes .

Haarnetze
aus echten Haaren in allenHarben .
^siee - veogTk- ie äug . ?«tee.

Großer gelber
Leonberger -
huud , auf den

^ Namen „ Bruno "

hörend , hat sich am Mittwoch
abend verlaufen . Abzugeben gegen
gute Belohnung bei

Christian Gsyer ,
Dünperkaikbandl . . Mittelste . 4 .

MilHfHweine ,
gute Fresser , und

,r«, Henne mit
<s Junten

rK« nach Wahl , reb¬
sin v abzu-huhnfarbig

geben
Thomashof . Haus Nr . 9.

Italiener ,

Mutterschwein
mit 14 Tage alten
Jungen hat zu ver¬
kaufen

Heinrich Walschburger ,
Wolfartsweier .

Danksagung.
» O» Für die vielen Be-
ELZWI weise herzlicher Teil -
e H nähme an dem Ver-
Z luste unseres lieben !
^ DM Sohnes

ZML Ludwig
für die vielen Kranz - und !
Blumenspenden , sowie Herrn
Lehrer Beisel und seinen ^
Mitschülern sprechen wir
hierdurch unfern innigsten
Dank aus . Besonders danken
wir Herrn Stadtpfarrer
Wolfhard für die trostreichen
Worte am Grabe .

Durlach . 12 . Juli 1918 .
Die trauernden Eltern :

Karl « . GmMe Huber .

Alz . Kristk«- s . Aerbekosse
der

— -
Sonntag , den 14 . Juli , von

vorm 10 Uhr bis ngchm. 2 Uhr.
findet im Krokodil und Darm¬
städter Hof die Wahl des Dele¬
gierten znr Generalversammlung in
Augsburg statt . Die Beteiligung
sämtlicher Mitglieder ist dringend
erwünscht. Die Ortsvrrwaltung .

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten Näheres im Verlag
dieses Blattes ._

ZSaßergkas.
3 Ster Holz und

50 Wellen
zu verkaufen . Näheres

Adlerstratze 241
V, Kläffer schönes

Buchenholz, sowie 50
Wellen im Bergwald
zu verkaufen

Lamrnstraße 26 , 3 Stock
8lssrn «nelüng«s> swxüMt
TLkKS -k« »- , IMinen - Dro^eria

ikofttckt sür einige Tage Fra«.
welche Haushaltwäsche

gut bügeln kann
Hantztstratze 29II

Wegen Erkrankung der Köchin ,
wird ein Mädchen sofort gesucht
_ Knnz zur Traube
Evangelischer Gottesdienst.

Soiuttag , Leu 14 . Ju ! i 1918.
In Durlach :

Vorm . 8V- Uhr JugendgotteLdieiist : Herr
Kirchenrat Meyer .

Vorm B/r Uhr : Herr uirchenrak Meyer ^
Vorm . */i11 Ubr : Chiisteuiehre : Derselbe .
Nachm. 6 Uhr : Herr sradtpfr . Wolfhard .

In Aue :
Vorm. VV- Ubr : Herr Stadlvikar Batz .
Vorm . 10V» Uhr : Chrmcnlehre: Derselbe.
8 Uhr : AbendgoneSdienst : Derselbe .

In Wolfartsweier :
Vorm. VV- Uhr : Hr . Siadtvfr . Wolfhard ..
_ ( Christenlehre ).

Evang . Bereinshaus .
Eouutag II Uhr : Sonnraasichule,

„ 8 „ 48 :bl. Vortrag.
Mvnlog 8V, . Jungfrauenverein.

Blaukreuzverein .
Dienstag 8V, . Mäuncr u JünglingSr-.
Frciraz 8 '/« , Bibel- u . Gebe ! stunde.

„ 9 . Sonnragsschulvorbereitg ,
Samstag 4V- „ Btbelkränzchen.

„ 8Vs .. Turnen ._
Friedenskapelle — Evg. Gemeinschaft .
Sonntag c °/. UHr : Vredigt Pred . Brunner.

„ 11 . Sonnlagrschnle.
„ 8 Kriegsbetstunde .
Zmmanuelskapelle Wolfartsweier.

Sonntag 12' /- Uhr : Sonntagsschule.
2V» » Predigt . Pred . Meis»

Winkel .
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